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Seite 4.

Pie Vortampferin ' Jtr. 9.

rat fich von diefem menj@lihen Cmpfinden dod) nod)
leiten laffen? Sann moge er unfere Forderung qut-
Getgenn und dem Wbjak 2 in Wrtifel 62 efwa folgende
Formulierung geben:

Bwet Wodjen -vor und jedhs Wodyen nady der Ent-
bindbung darf ihnen nidt gefiindigt mwerden,

Fortgefdiritfene Sdander und die Arbeiteriu.

PBir erinnern uns, wie wir jdon in den Sculjah-
ren Seitungdberidite lafen, twie Frauen ferner L[dnder
bag Stimmredt erbhielten. €8 bdiinfte und iie ein
Marden uund geivtffe brave Bafen bemerften: , €3z 1t
ja toeit bon Hierl”

Nodj viele, biele Pale Haben mwir foldie Veridite
gelefen, aber aud der iweiten Ferne bon Auftralien
riidte ba8 Wunderbare tmmer ndher wie ein Wunid,
per allmdhlig tn Crfiillung geht, und dodj, wie weit
find wir nod) von diefer Crfiitllung gefrennt! Eine
Bugdfahrt von mehreren Stunden {deint furz au fein,
aber fie fiihrt dure) den durdibohrien Felfen fener
Schneeberge, die fid) wie ein riefiged Hindernid bvor
die freteve Yusfidht legen, Weldher Unterjdied Herriit
felbft tm fleinen Sdyweizerldndden zwijdhen Frouen
und Fraven. IMit wabhrer Bitterfeit wehren fidh die
orauen mandesd Alpentaled gegen die Teilnahme am
bffentlichen Qeben. Sie bejorgen dag Haud und maften
pie Sdveine, Dad geniige ihnen, {predhen fie ftolz. Die
Surdt, dag mit dem LVer{dhminden der Naturalwirt-
fhaft audy vie Familie gerfalle, beherricht diefe Reute
ganglidy,  RQefen diefe je etmmal bon der Eridhliefung
neuer PBerufe fiir die Frau oder mew errungenen
Fredhten, dann metnen fie: ,,Bi8 e8 hier fo weit ift, miif-
fen nody hundert Jahre bergehent” €3 it feltjam, ivie
gevade die ritdftandige Frau ihre Lage fiir die denfbar
Gejte halt. Und trobdem, ivie jorgen diefe RQeute fitr
die Familie! Shverere Feldarbeit, obiwohl fie dem
Qorper etn mannerhafted Yusdfehen gibt, gilt bei die-
fen Bauerinnen fiir €hre. Sie laufen bon einer Land-
pargelle zur andern, {dliegen ihre Rinder zu Haufe
eti, toobet fdhon mehr ald einmal mif Feuer gejpielt
murde und riiften nur fehr nadlaifig die Pahlzetten
. Der Sonntag ift meift nidisdjagendem Sejdivab
getpidmet, twobei ed fich faft audjdliehlih um dasd
Joerfeiratet” ober ,ledig” drebt.

€ine etwad edlere Form der Jntereffelofigfeit ift
eine gewiffe Webermittterlidhfett. Frauen, die Kinbder
haben, gehen gang in deren Pflege auf und aud) diefe
fagen: ,Jch bin eine glitdlicie Mutter, oozu niist mir
die Wolittf?” Diefe leptere wird mit einer folden
BWudgt abgelehnt alg indre fie der Wiirgengel Herodes,
der die unfduldigen @nablein toten lieg. Diefe He-
finnung findet man febr oft bet Handwerferfrauen
auf dem Qande, die {hon bet der Seburt eines Rindes
den pon den Paten gefpendeten Sparbagen auf die
Raffe legen, damit er fich jabhrlich mehre.

Segen Ddiefe bejdheidene Unlage eined einftigen
Rehrgelded ift nidhtd zu jagen, aber wdre e3 nidht nodh
fchomner, wenn die junge Wutter von diefer Beit an
einen anderen ,Sparbaken” mehrte, wenn fie anfinge,

fth in foztalen Fragen zu untervidhten, damit fie dad
Qind einmal zu einem lrdigen Bitrger ded freien
Lolfsftaated erzoge. Da fonnte die Politif ihre Wir-
fung fumn, ohne die MWeiitter univeiblid) zu maden.

Diefen Frauen ftehen jene gegemniiber, die Dden
gortidritten ihred Gejchledhted mit Intereffe folgen.
Wie ed o menfdlich iit, gefdhieht died Hhalb mit Luit,
Halb anit Neid auf die begiinftigten usdlinderinnen.
Mandge legt {idy die Froge vor: ,Wasd hilft e3 mir,
e 1 Staate Qanjad oder Kolorado eine Frou Gou-
perneur wird: Hier ift fie eine Null, wozu niiht miv
piefe Botihaft iiberhaupt?” Andere freuven fid) lebhaft
iiber joldge tadhrichten, fie fehen davin dep Beginn
eined neuen JBeitalters,  Selbft die trodenen ftatifti-
jdhen Bablen, die iiber dad Ynmwadien der NArbeiter-
perbande Aufidlug aeben, find fiir fie fpanuend und
anziebend. Bumeift unter den Inbduftriearbeiterinuen
find folde aufmerffame zu finden.

Die Druderpreffe it in diefer Hinfidht eine gute
Eraicherin. Durdy tmmermdhrende nene Nadpidhten
feird aud) der Dartefte Schadel bepodht und endlidf
nachgiebig gemadt. Sdon darin wird bei den Hart-
nadigen Gegnerinnen etiwad errvetd)t, indepr thnen
oie Gade Dei bhaufiger Befpredhung iveniger unges
iwobhnlicdy erfdeint. Die aufimerfamen Freundinnen
der Gade werden durd) Beridhte aud anderen Jdandern
angefpornt, Wenn audy tm Anfang etmad EHrjudt da-
bei wdre, Ehrjudt fiir die Gejamtbeit ijt oft eine fou-
dernde Qraft. Die Sdyveizerin, die in einem Tages-
blatt [eft, wie in Sdhweden die Frauen an den Kout-
munalivablen  tetlnehmen, wird bielleicht denfer:
@ind wir nidt audy ein fluged und aufgewected BVolf,
fwad diefe Nordlanderinnen {onmnen, wollen wir aud)
anftreben, twir wollen geigen, daf vir Freundinnen
ber Freiheit find. Nicht mithiger Iteid, jondern tat-
fraftiges Streben ift Hier bon ndten.

@i anderer, ividhtiger Punft it die Jnternatio-
nalitat. Dasd Intereffe fiir andere Kander und andere
Lolfer zieht von dem engherzigen, itbergrofen Fami-
[ienfinn ab, fie lakt bad eigene ) und die engen bier
Wande uriicftreten. Wer am Weltfortidritt teil-
wimmt, trdgt Qeid und Freude fitr die gange Weenjl)-
Geit, Qlatid) und fleinlidie Janfereien zu Stadt und
Dorf erfdeinen gang unwefentlid). o niibt ung aud
endlidy Had, bon dem iwir perfonlid) nidid hHaben.
Jthts will demn nad) alter Shablone erzogenen Men-
fhen fo {dmwer eingehen ald die Jnternationalitdt, d.
h. in Der Form ivie fie Heiute moglidy 1ft und neben der
Nationale noey ein allgemeined Band jhafft, dag alle
Bolfer umichliept.

Durch vasd Jntereffe fiir die Frauenbelwegung an-
derer Qander, thre Criolge und ihre Riederlagen ge-
wohnen fidy gerade die Piiitter, weitherziger 3u den-
fen. Dies fann nidht ohne Einflup auf die Jugend
bletben.  uch bdiefe wird nidgt mebr bdie [droffen
@rengen awifden BVolf und Vol zieben.

Auf diefe Weife werden die Frauen mehr ald Fubor
Forderinnen ded einjt dauernden Leltfriedens.

Anna Theobald, Eaftris,




	Fortgeschrittene Länder und die Arbeiterin

